
Bilanz zum Ende des Schuljahrs: Was die neuen Handy-Regeln
bewirken

„(…) Wir halten es nach wie vor für falsch, Schulen mit dieser Aufgabe allein zu
lassen, und fordern daher eine verbindliche, für alle Schulen geltende,
landesweite Regelung“, sagt Sabine Mistler, Vorsitzende des Philologenverbandes
(PhV) NRW, auf Anfrage unserer Redaktion. „Ein landesweites privates
Handynutzungsverbot würde aus unserer Sicht Klarheit schaffen und
Schulleitungen, Lehrkräfte, Eltern sowie die gesamte Schulgemeinschaft
entlasten.“ (…)

Und wie sind die Reaktionen auf das Schülerfeedback? „Wir wissen von Schulen,
die sich nur eines Teils der Fragen bedienen und ihre eigenen, bereits bewährten
Feedbackbögen damit ergänzen“, berichtet PhV-Landesvorsitzende Sabine
Mistler. „Diese Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler können in jedem
Fall zu Erkenntnissen über das soziale Miteinander beitragen.“ Sie seien aber nur
ein erster Schritt, dem folgerichtig eine Auswertung folgen müsste. (…)“

Der gesamte Beitrag ist am Freitag, 10. Juli 22026, in den Westfälischen
Nachrichten erschienen.
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